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Knhesmt aytokt enz S. geſnalten, 


Ausland ee Me (dentſche! Ran er 
Ehrafit u. becal, SU Brotenk eu 
aber belondere Baganmelſungen nid 
ntatlonen, — Inſetaten 


Krantheit oder Maraemäs? 


Don Max Theodor Berman („Boff, Big”) 

Zu Zelten In denen Buchauau und Sſaſonow 
voch nicht Blulöbruderſchaft geltunken hatten, 
pflegte man im zatſfliſchen Rußland ſedwedes Ruſ⸗ 
ſiſches Mißgeſchick“ — mochte eg ſich um ein Hagel⸗ 
welter oder eine Typhusepldemſe, eine Mißernſe⸗ 
oder eine Eſſenbahnkataſtrophe handeln — ſchlechſ⸗ 
men auf eine „engliſche Gemelnhel!“ zürſickzufüh.⸗ 
ten. Der ſchlaue alle Katkow in Moda und nach 
ihm der gerſſſene alle Suworin in Petersbucg 
udten Jahre und Jahre hludurch dieſe überaus 
queme Art eines Abwälzens eigener Schuld au 
ſremte Schultern au, Und dies nannte man dar 
mold große Politik. Die winzigen Katkows und 
Suworins, die in den Redaklionsſtuben Neupolend 
ſitzen, haben biefe Art übernommen. Jeder von 
ihnen operiert zweimal läglich mit der »deulſchen 
Gemeinhen“, die angeblſch an allem und jedem die 
Schuld tragen fol, was das politifche, wirlſchaft⸗ 
liche und soziale Leben des neu erfiandenen Laudes 


Zulellung Oberſchleſtens an Polen 


urch Maus xauſchlä ge und BDereinsbefihlihffe); dere 
minderung der Sinalsausgahen durcli gleich zeltige 
Gewährung aller Forderungen energischer Reſſorts)z 
Wiederbelebung der Aus fuhr (dle, wie wie ſhätet 
ſehen werden, cher unmöylich iſte; ausländische 
Kreditoperakionen (ole bei aller Auſtreugung hiähee 
ner ein fronmer Wunſch geblieben ſind). Tgeln 
erſchöpft ſich das Netkungeptopramm des Hertn 
Stecstoweti, wie er es vor denn Selm im cgeſpräch 
mit Preſſevertretern dargelegt hat. 

Ebeuſowenſg verſprechen die 
denen Heilmethoden der polulſchen Fachorganfſa⸗ 
tionen oder gar der poluſſchen Tagebpteſſe. Selhſt 
die gallziſche Finanze und Handelswelt, die neulich 
in der Lemberger Handelskammer über die Möglich⸗ 
keit einer Abwendung der ln Rieſenſchrütten heraus 
nahenden Kotaſtrophe beralſchlagte, kounte anflatt 
durchführbarer praltiſcher Hell mittel une hübſchrlin⸗ 


hekaunt geſwor⸗ 


(die noch ſehr 


ungewiß it): keine weitere Vermehrung der 
Slogteſchud an die Oarlehens⸗Kaſſe Gurch 
gleichzellige Eutrier ung einer fehr grolhe n 
nenen Schuld): E höhung der Steurreingänge 


auch in der ſuneren oder augwärkigen Polillt — 
lediglich den alleinſeligmachenden Schuzmann oder 
[Diiwanafprpel als Hits, uad Verbengungemittel, 
beſtenfallg einen Alesverkauf Poleus an das „vers 
bülndett“ Ausland: dle nationaliſtiſche „Rzeezpospo⸗ 
ta“ rät drlugend zur Schaffung elner Akllenzetleſ⸗ 
bank mit ftanzöſiſchem Kapital und Einführung 
einer franzöſiſchen Fraukenoalutaz der nicht nur 
ſeaktionell, ſondern auch in feiner Ausdrucks weiſe 
etwas, stark radikale „Pezegl 
nicht minder dringend kurz und bündig Kunte und! 
Kertegögerich! unter ſummaeſſchem Hinweis, daß 
teich o v. H. der Warſchauer Vörſenkſelſſe 
mittelbar oder uumkttelbar in Dlenſten der Mos 

kauer Bolſchewiſten“ ſtünden. 

Der Grund des Uebelg liegt natllelich gang wa 
anders und vlel tiefer. Zwel überaus eruſte Krauk⸗ 
heitsherde ſind es, die den polulſchen Staats- und 
Volkokörver zunächſt wiriſchaftlich und ſomit auch 
allgemein bedrohen: die Außenpolitik Polens und 
Polens Wiriſchaft. So lauge dieſe beiden Krankheits⸗ 
berde beſtehen, wird auch Poleus lebeusgefährliche 
Not beſtehen. 


7% (gende theoretiſche Selbſtverſtändlichkelten angeben: Vor Wochenfriſt war lech Zeuge, eines ſehr 
met a ee babe dal mi Auslaudektepite, ſotcierte Ausfuhr, Abfempelwng |bezeichnenden MWorrepläukels‘ im polniſchen Seim. 
deen betbiüfſend einfadjen Verfahren geht wan der Poleumatl. Die Preſſe vollends keunt — wie! „Unfere Auslanpspotint findet kein Vertrauen im 

m— 


hier ſeht au die Löfung oder doch jedenfalls Erklä⸗ 
tung der wirtſchaftlichen Katastrophe ‚heran, dle 
Poleng Staatt⸗ und Volkeköper — genau betrach⸗ 
tet, ſelt Pelens Wiedergeburt — in den Grund⸗ 
feften erſchültert, Polen geht wirtſchaftlich zugrunde, 


\antet die Formel, weil ein böfer Nachbar dies will. Wilna, 3. Augnſt. (Pat.) General Selle 
Ju eiſter Eine natüelich Deuiſchland, im übrigen zou alt erhielt vom Miniſtes des Aeußern Skit⸗ 
aber ſo ziemlich jeder nichtpoluiſche Staat auf Er⸗ | munt ein Schreiben folgenden Inhalts: 0 

ten. Eine Tageszeitung it geiviß nicht der Ort, „Herr General! Wie Ihnen bekaunt iſt, 
um Polens Mißwiriſchaſt, um das wiriſchaftspoll⸗ haben ole Beratungen der Beſlſſeler Konferenz, die 
tiſche Uvermögen Polen haarklein oder auch nur au 3, Sms d. J. unterbrochen wurden, beine poſi⸗ 
in großen Umriſſen darzulegen. uber ſchon lien eutſcheidenden Neſultate gezeitigt. Ueberei⸗ 


wenige Hnweile allgemeiner Nalue mögen Hinreis 
chen, um zu zelgen, wo des böſen Uebels eigentlie 
cher Kern liegt. 

Als vor Jahr und Tag der oflenropäilde 
Sprößling geboren ward, konule mau ihn um feine 
materielle Berfaſſaug faft beuelden. Während das 
bite. Eutopa, zerriſſen, ausgehungert, überſchuldel 
daftand, ſah ſich das neue Staatsgebiloe völlig frei 
von jeder guswürtigen oder iunzten Staatsſchulo, 
ohne weſeutliche vaintarijhe Schmerzen, überdies 
mit wohlwollenden Paten hinter ſich, deren weiteſt⸗ 
gehende materſelle und moraliſche Unterſtützung ihm 
uuvertückbar ſicher war, und wit Nachbar um ſſich, 
die ſich kaum in der Lage befinden, ihr eigenes biß⸗ 
chen Ey ſtenz aufrechtzuerhallen, Dad war der 
Status von damals — und der von heute? Der 
binsjunge Staat weiſt gegenwärtig über 300 Dil 
Harden Polenmatk Slaaſsſchulden auf, einen unge 
deckten Notenumlauf von reichlich über 120 Milla. 
deu, ſchuldet Überdied an feine ſtaatliche Darleheus⸗ 
tafje and 160 Milliarden, Selbft nach dem außer⸗ 
ordentlich roſig gehaltenen Stagtovoranſchiag file 
1931 machen die Staalselunahmen beſtenfalls 20 
o. H. der Slanldansgaben aus, während, wie ich 
hier vergleichsweiſe auführen mochte, die erſteren in 
Eugland etwa 88 v. H. und felbjt im unter dei 
ungeheuerlichen Ne paraßtouen üchzenden Veutſchland 
noch immer 83 v. H. der e betragen. 


Damit nicht geuug, wachſen in Polzi dle staatlichen 
Ausgaben ungufhaltſam um miudeſtens 150 Millio- 
neu läguch; was die Staatseiunahmen aber aube⸗ 
langt, ſo beziffern fie ſich faͤhrlich auf kaum 1600 
Poleumark pes Kopf der Bevölkerung, während 
teibft em von allen Selten unterdrücken und zer⸗ 
letzten Deuiſchlaud jeder Kopf der Bevölkerung eine 
Hunglihe Jahkezeinnahme (uach dem gegenwärtigen 
Rurje) von zund 15 000 Polenmark blelet, 

Die polnſſche ſtaatliche Miß alriſchaft ſpiegelt 
lich ganz folgerichtig und methoolſch in der euto⸗ 
pälſchu Bewertung der puluſchen Valuta wier; 
im Vorfahre koſletele die deuiſche Reichsmark 2, der 
ſranzöliſche Frauk 12 Doleumart — heute muß 
man daffir 27 bzw. 100 Poleumark zahlen. „Dies 
auf polulſchen, einigen deuiſchen uno vielleicht noch 
ſchweizeriſchen Börſeuplätzen, deun jelbft in Frauk⸗ 
teich — von England, Houand, Skaudnavlen uud 
Amerika ſchon gar nicht zu ſpeechen — iſt die pol⸗ 
niſche Matt eigentlich nichts Oeſſeres deun ein Nou⸗ 
saleur, das beſten falls Liebhaberwert hat. Cs it 
zöchſt bezeichueno, daß die frauzöſlſchsvelgiſche Suterr 
nationale Schlafwageugeſellſchalt, die ſich iu der 
ganzen Welt, auch in Veulſchlaud, het plage in 
ser beiseffenven Landeswährung bezahlen läßt, in 
Warſchau unter Keinen Uniſtäuden polnische Mark, 
sondern lediglich Franken in natura in Zahlung 
nimmt, 

Soweit - von det polniſchen Staatswitiſchalt, 
deren völliges Verſagen auch im Laube ſelbſt von 
ausnahmeto allen Parteien reſtlos zugegeben wild, 
Und wenn man hört auf welche Weſſe und darch 
mehr ale hawe Mitte man bier dieſem Zujanınene 
drug etyeg@harbeiten will, muß man zur Ueber- 
zeuzung gelangen, daß die Zuruuft kaum beſſer als 
die Gegenwart ſich geſtallen dürfte, Ver derzeitige 
poluiſche Smangmimller, Herr Steczlowſki, ein ger 
wiß teuntutsteicer und geſchickter Staatewirſchaftler, 
demmt über dholeliſch ganz huͤbſche Wüunſche nicht 
Wuans Aufhören ber Vaſulaſchwaukungen durch 


flümmend mit den van der polliſchen Menieriung 
gegenüber der Bevölkerung des Wilener Gebiets 
übernommenen, Verpflichtungen, Jowie mt den Vor⸗ 
behalten, die von dieſer Bevölkernag und von den 
leitenden. Faktoren Mittel⸗Litauens lubezu! guf die 
Verſicſichtigung des Willens ore Bevökterung bel 
der Beſchlußfaſſuug über ihr Schlckſal gemacht 
wurden, hat die polulſche Delegation in Briſſel 
ſich nicht bevollmähligt gefühlt, nach dem von Herrn 
Hymaus untec breiteten, Komprommg⸗Proſekt ſeib⸗ 
ltauoig zu handeln. Die Kowuoer Velegation nahm 
gegenüber der Hauplforderung ber polulſchen. Dele⸗ 
nation, die Wilnger Bevölkerung in dieſer oder ſener 
Form an den Beſchlüſſen, die über das Schickfal 
ıhres Landes gefaßt werden follten, tellnetzmen zu 
laſſen, eine geradezu nenative Stellungnahme En, 
was ben Vokſigeuden der Konferenz Herrn Hyſnans 
veranlaßte, die Entſcheſoung in dieſer Frage dem 
Rat der Völkerliga zu überlaſſen, Die Reſoluſſon, 
des Raſes ber Völkerliga don 28. Sant, Melt 
Richtgkeit des von der polniſchen Regierung verkei⸗ 
digten Geſichtspunfles ſeſt, det übelgend ſchon vor⸗ 
her vom Mat der Völkerſiga in feiner Reſolutſon 
von 28. Oktober 1920 afzepkiert wurde und der 
die Eniſcheiduug über das Sıhidlal des Wilyger 
Landes auf dem Wege ber BolforKoufuliation. ſeſt , 
letzt. Auf dieſe Weile, hat die Wiler Beuödſ⸗ 
ferung im gegenwärtigen Augenblick die feierliche 
Zuſicherung erhalten, daß fähtlche eventuelle ‚zur 
künftige Verträge zwiſchen Polen und Kowuser 
Litauen ihre Rechtsgültigkeit erſt nach Beſta tigung 
durch den Wilnger Lanstag erlangen kounen, Ich 
bitte Sie, Herr General, die Wilnger Bevölkerung 
zu verſichern, daß ſowohl die palulſche Negterung, 
wie auch das Aauze poluſſche Volk eulſchloſſen ſind, 
ihre gerechte Sache vor dem internalſonalen Forum 
weiterhin wie blaher zu verteloigen. Alg det pol⸗ 
niſch⸗litauiſche Konflitt vor dag hohe Forum der 
Volter⸗Liga kam, zeigte die Bevölkerung, und bie 
leitenden Fakloren von Wilna mehrfach ihre Gute 
haltfamteit und Aufopferung. In deln Glauben an 
elne gerechte und friedliche Ehniſchelsung, ihres 
Schickſalo, hat die Wiluget Bepöſterüng, deu Auf⸗ 
gaben der Völterliga nachlommend, 1) auf die 
VBeftelung eines Keils ihres Landes oſſich Waffen ⸗ 
gewalt, dag ſich bisher unter der Ktauſlthen. Okku⸗ 
pakion befindet, ſeluerzelt verzichtet, 2) den Gedau⸗ 
fen, die zur Verleidigung des Landes erforderlichen 
Streitkräfte zu bilden, aufgegeben, 3) ſich ik. der 
zeltwelligen Aufhebung der Wahlen iu den Wilnder 
Landtag eſuverſtauden erklärt, 4) ſchließlich den, 


Beſchluß des Roles der Völlerliga über dle, Aue 
hebung der Volkstonſullaſon im Wilnger Geblet, 
obwohl mit Bitterkeit, jedoch euhig zur Keuntals 


Die Reſoluton des Rates der Volken; 
Die Türkei will 
MPoldbu, Angus, (Pat.) Wie türkiſche, 
Nallonalverſa nm! beſchloß, den Krieg mit Grie⸗ 
cheuland weiter zu führen und die Entente uch t 


um elne Ju tervention anzugehen. 
Paris, 2. Auguſt. (Pat.) 


geuommen. 


PR 


Laut einer Ahe ne 


Revolution 
Par is, 3. Auguſt. (Pat.) Die lätter 
berichten, daß in Linabon eine WMevoln 
tion ausgebrochen ſeln ſoll. Alle Trab 


ble 


die pollſche Ronlerumg un General Zolgomsfl 


Liga vom 18. Jun ſtelt die polgiſche Regleruug 
vor neue Aufgaben. Um noch einmal deu guten 
Willen und die Achtuuß (Me den Mar der Völker⸗ 
Lia zum Alsdruck zu bringen, iſt die poluſſche 
Regletung bereit, ſelue letze Auempfehlung Au 
berlckſichtigen. Der Rat der Völkerliga heit ge⸗ 
wiſſe Befürchtungen, daß die Talſache der Auweſen⸗ 
heit in der Admfufſtratlon und im Militär Mittel» 
Sıtaneng either gewiſſen Jaht poſulſcher Bürgel, dle 
dort nicht zuſtänoſg stab, die ſchuelle Eutſche hung 
des Schickſals dieſes Landeg erſch weren kaun und 
verlangt deshalb die Zuclſckziehung dieſer Elemente. 
Die polulſche Regierung antwortete, daß ſie Ente 
sprechende Schritte unternehmen wird, um dle 
Jurlickztehung der in Mittels Eitauen nicht zuftäns 
digen poltiſchen Bilcher zu erwolrken. Von dem 
Stauf punkie aſtsgehend, gaß in dleſer Beziehung 
lediglich die örtlichen Faktoren maßgebend ſein füns 
neu, hält die polniſche Regierung nur dle Orgaſe 
det Landesbehörden iir kompetent, einen Plan ade 
zugt beiten, lant dem die Zurlckzſehung der nichtzu⸗ 
ſtändihen Elemente erfolgen oll. Die ſyſtemaliſch 
durchgeführte Zurilckziehung wird den Admintſtra⸗ 
tonsapparat nicht de gorgauiſteren, die Sicherheit des 
Landes uicht gefährden und ſomlit die Lage der 
örtlichen Bevölkerung nicht verſchlimmern. 

Ich bilte, Sie daher, Herr General, den Be⸗ 
ſehl zur Andarbeitung eines ſolchen Plaues zu extel ⸗ 
len und ihn der polnlſchen Regſerung in kürzeſter 
Zelt zu unterbrellen. Bezüglich des Beſchluſſeß des 
Ratet, die Truppen Milteſ⸗Viauenz zu reduzieren 
ulld fie in, Miſſz umzugeſtalten, beſichigt die pol⸗ 
ulſche Megteruug noch einmal die Mittel⸗Litaueng 
erteilten Gaxanſten beglelben Schußed, wie elnem 
jeden Teile des Territoriums der Republik Polen 
und erachtet, daß dieſe Frage der Kompelenz der 
verantwortlichen Leftung des Landes unterliegt. 

Die) Antwort des Hetrn Generals wird die 
polniſche Megletung der Völker⸗Eiga als Ergänzung 
zu ihrer Antwort auf die Reſolutſon des Rates vom 
28. Juni zugehen laſſen. 

Untetz,; Minſſter erh mu u, 


War ſch a u, 28. Jul 1921, 


Die Nervoſität in RKowno. 


Wilna, 3 Aaguſt. (Pat.) In den Utanlſchen. 
Megietungskreſſen berefcht infolge‘ der ſich hänfenden 
Schwieriſlkelten bei der Lhſung der Wilnger Frage 
eine ſtoße Nervoftläl, Die Nachrichten, von der 
bevorſlehenden Einberufung des Wilnger Lauokages, 
ſowie von der Stellungnahme, die die Wilnaer Des 
völkerung eingenommen hat, elefen Beunendigung 
herbot Mau iſt ferner mit dem Ergebnis der von 
Purlcgkis ur Riga geführten Verhaudlungen unzu⸗ 
ſeieden. 

Wilna, 8. August, (Pat.) Aus Kowno wied 
berlchtel: Die Uuzufkledeuheſt mit, der gegenwärti⸗ 
gen Regleruug iſt im Wachſen begriffen. Die oppo⸗ 
jitiouelleu Parteien ſleezen den Regierungsweſhſel 
au, Zu dieſem Zweck wird in Komno ein Kongreß 
der Dertreler der Futelligenz eluberuſen. 


weiter kämpfen 


le Gelechenland ternehmen: Darf, wobei die D ew 
e hung Kon tan ttnopels nicht ausge⸗ 


ichloſſen ist. 


in Portugal. 

pen find in Liſſabon fonfiguiert, Auſſer⸗ 
dem find alte militäriſchen Vorſichtsmaßs⸗ 
tegel getroffen worden, 


Uustayb 2 Mik. deutſche Währung. Nera. u Anſergte inn Tei 


ad Wieczorune empflehlt Jeg ‚Pinels Kern, dacin liegt, bar 


Depeſche, ewägt Lloyd Geoege angeblich die Schritte, 


engine 16 Mt, 

„auf der 1. e seht Poet 
Nonnaeeilzelte, Eingef. 109 Me, P. Notpuspeite. Det euaſſen, 
lad. Jnderate metden uad Möglichkeit ant plaßtert. eu nnen 
Gt berückſichtiat werden, dader auch telns dabingebenden Mekle 
nannahme durch alle Knneneen- Bürs, —— 


20. Jahrgang. 


e Ronparelzelle ober deren Raum 20 mi. Stell 


Anuzei Außfagdele rief der Mortfiihrer der zehlen 
Narionaliften, Here Madzlszewätl,, „Darauf der 
Führer der Spylaliften,, De. Diamandt: „Ih bin 
newiß ſelten auf Modziegerwsfie Seſte, aber diezmal 
muß ich ihm recht geben.“ Rech und Unks hae 
man ſich Im einer Auſicht begegnet, dan der man in 
Poleſſg Intereſſe nur winſchen möchte, daß au gde 
gegen artig ee zlerende Milte ſich zu ihr bekennt 
Wale nat teln Verleguen lm Auzlände — das iſt 
allem und In 
Frlter Ente die Erklärung File die, iwleſſchafllech en 
Nöte Poleug, Nicht Danziger Spekulanten, icht 
Noberfihleftfhe „Heliſlalgtreue“, nicht Ja wilde deniſtche 
besſſevertreter in Warſchaſt, micht heimbh lch 
ren’ und angeblich non immer zu deuſſchfretnd 
ſſche Franzoſen haben die polnſſche Mark auf eine n 
winzigen Benchtell ihtes ehemalſgen Wertes hernn⸗ 
tergebracht, die polniſche Stagtebllanz zu einem 
gerrblld elles ſtaallſchen Haudhaltboranſchlages 
geſtaltet, einen geordneten poluiſchen Hindel, elne 
normale polnifche Indüſleie ſchoſer nu möglich 
gemacht — die Polen felbit haben dies bechußt kund 
methodiſch herbeigeführt, ſudem ſie zugüchſt due ch 
ihr politiſches Tun und Laſſen ihr eigenes Anſehe n 
in der ganzen Wel! untergraben haben. Mag man 
von hieſiger Seite uns noch ſo oft mit kommender 
Bündniſſen und militäriſchen Konvent ouen drohen 
— Talſache iſt und bleibt es, daß kelne einzige 
maßgebende Groß macht auf Geden fie gas ewige 
Unkuhigſein, ewige Unzufeledeuſein der polniſche n 
Außenpolitit iegend welches Verſtandnis mehr hat, 
dleſem ständigen, ſteis aktiu fein. woſleuden Un uhe⸗ 
herd mehr ſonderlich kraut, geſchwelge denn ihm 
ntateriell zu Hilfe kommen möchte. 

Nicht viel beſſer ſieht es im Inlande anz, 
Zunächſt rein polillſch. Der doch gewiß nicht polen 
feindliche und gewiß nicht kegierungsfeinviſche 
„Natc)“ ſprach erſt var wenigen Tagen den eines 
„tniofphäre der Korenption und Verleumdung, 
die ſiber dem neuen Polen lagert, und „von einem 
bolniſchen Parlament, dar „dom eriten Augenblick 
feiner, Exſſteuz au ſich, nur in Verleumdungen, 
Jnzelgen und pollilſcher Demagogie erging“ 
spricht ein ſtramm demokratiſches, Blalt von feinen 
eigenen, ſich iramm demolratiſch nenneuden Fand e, 
wo — dies ſel nebenbel bemetkt — von ſamtlichen 
Mihifterien uur zwei Meſſorte, diejenigen, füs Kung 
und Poſt, kein Recht befigen, ohne Gericlänefglun 
volnifhe Bürger mit Gefängnis zu beitrafen, , ‚Des 
Bauer, der hier die Regtertiung stellt, deſſen ‚Appetit 
man mit Laudverteflüngen kißzelt, „fühlt ſich“ immer 
mehr, Ueber kluge, die polſtiſch um ſeſue na 
ublen, haben ihm vorgerechnet, daß — es wer 
ales neulich im „Econo Entepen“ zu lelen — 
was in den Vereinigten Staaten 182 Dollare 
foftet, in Deutſchlaud nur 96, in Polen aber gar 
une ewa 80 Dollar koste, Uud fluge wird ben 
Bauer eingelrichtert, daß er ſelnk einhelmiſche! 
Getreldepteiſe „dein Dollarkurſe aupaſſen? müßle 
dag, heißt eine. weitere Julaudsleuerung, elne 
weitere Steigerung der Arbeitslöhne, eine weiters 
Produktioneteuerung, elne weitere Abnahme der 
Ausfuhr, eine weitere Vexelendung des Staats 
budget, eine weitere Inlenſitt des eluheimſſchen 
Noteupreſſe herbeiführen dürfte, Und der Bauer, 
der da welß, daß in Warſchau elne Bauern: 
tegierung“ fügt, kühlt ſich hierzulande als Herr der 
Situation. 

Der polulſche Arbelter aber huldigt mit uff 
und Llebe dem Streik, Fachleute haben hieg aus ge⸗ 
tehuet, daß alleln iu Kongreßpolen und im Jüngsten 
Blertelſahe alleln nicht weulger als kund J½% 
Millſonen Arbeitstage durch Ausſlände der Probe 
Von verloten gegangen find, Kaum haben die Loder 
Texitlinduſtriellen etwas. Nohwaren und Beeunſtoſf 
ergattert, um, wieder für ihre Wehſtühle. une 
Spindeln elnige Beschäftigung zu finden, da tteten 
regelmäßig ihre Arbeit in den Ausſtaſid, wie wieder 
etzt, wo 100000 Arbeiter des Loder Rayons elne 
Lohnerhöhung um 130 v. H. (und die ſtommu⸗ 
ulſten unter ahnen auch Arbelterräte nach; Mos 
kouer Faſſon) gefordert haben und nach Ablehnung 
ihren Forderung in einen Generalſtteik getreten 
find, dem ſich iulktlereile uch die Arbeiter, ®i 
Bezirke von Tomaſchow und Czeuſto hau augeſchteſ⸗ 
fen haben. 

Unter ſolchen Umſtänden darf es uicht wunde 
nehmen, daß die polnische Inonſtele, dieſe mit 
wichtigſte Säule der poluſſchen Volkswielſchaft, 
ihrerſeſts icht allzu feen von einet eruſten ‚Melle, 
ulelleicht Kateftrophe ſleht, Eine ı Zeitlang: habe 
on mis Krediten, gearbeſtet, die ihm die Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Nohſtofflleferanten in England, Franb⸗ 
reich, Belgien und den „Vereinigten, Slaaten elnge⸗ 
hun halten. Das allgemeine Mißtrauen, von 
dein ich oben sprach, hat ledoch dieſe auszländiſche 
Kredirgeber veranlaßt, nicht une keine neuen Kre⸗ 
dite mehr zu gewähren, ſondern die alle aufzukan⸗ 
digen uud mit gerichtlichen Exekutiauen zu deohe n. 
Für Kredite im Inlande aber werden hier gegen⸗ 
wärtig privalim 38 bis 48 v. H. gezahlt. Schließ 
lich kommt die Konkurrenz des Allölandes in Be⸗ 
tracht. Die gute, alte Zeit, wo bie Lodzer Baum⸗ 
wollware well üder Europa hinaus der Prelglage 
nach erfolgreich toukurrieren konnte, iſt dahlu: was 
vodz jetzt nicht unter 3500 Poſenmark pro Meter 
liefern kaun, liefert beilpielsweiſe Deulſchtaund ſüs 


90 Rrelche warf, affe nach dem jehinen Kurſe 
es 2280 Polenmark fie das Meter, 
ebenſo erfolgreich tritt Tſchechen wit Polen 
Wellbewerb. 

Die fämmetlichen Trameporiwerhfiltuiffe in 
Polen haben den dleſigen Holzhandel faſt auf ein 
‚Minimum reduzletl. Und durch das neue Nuphta⸗ 
ablommen mit Frankreich büßt polen 
einen weſent lichen Teil feiner Na 
tuttelchtümer eln; wie aus Paris ver⸗ 
lautet, hat die Nobelgeſellſchaft zuſammen mit der 
Shell Company den Wionopolverkauf des nelamten 
poluiſchen Petroleum „unter Kontrolle franzöſiſcher 
Banken“ an ſich geriſſen. 

Wir wollen hier abbrechen. Begeeiflicherweiſe 
konnte hier das große poluſſche Wieiſchaftsproblem 
nicht einmal nach allen Selten hin genan angedeus 
set, geſchweiſe deun erſchöpſt werden, Aber auch 
die vorgebrachten Tuappen Stichproben dürften ger 
nilgen, um den Grund und die Größe der polul⸗ 
ſchen Wleiſchaftsnot vor Augen der Leſer in aller 
Dentlichtell und Gefährlichkeit zu führen. Es mag 
dohingeſtellt bleiben, ob es ſich hierbei nue um 
eine, weun auch noch fo gefahedrohende Krankdeit 
der aber um einen nicht mehr aufzuhaltenden Mar 
rams Handelt, Jedenfalls fteht ſicher, daß ſelbſt, 
iwenn es ſich lediglich am eln akutes kelden handeln 
Holle, nur herolſche Mittel das allerſchlimmſte ab⸗ 
wenden können. Ob das heutige Polen euergiſch 
und einfihlig genug fein wird 7 
1 Auch die heutigen rein ſachllchen Aueführun⸗ 
den werben, deſſen kann man gewiß ſeln, dle 
biegen Rotatlonspreſſen in weulg liebliche 
Bewegung ſeten, Schreſe nach Polizei und tätige 
Vergeltung audlöfen, Ich würde dies unge meln 

danetn z ee würde mich dles au die allchlueſiſche 
Wepflogenheſt erinnern, den es mit feiner Auf⸗ 
gebe eruft nehmenden Arzt für eine weulg ange⸗ 
wehm klingende Dlaguoſe vierlellen zu laſſeu. Ich 
wege zu bezweifeln, ob der Kranke dadurch 


Bu der Weueſung ſouderlich näher gekommen 


Vor der Entſcheidung 
in Oberſchleſien. 


Ginladung zur Konferenz des Oberſten 
Mates. 


Und 
In 


Parks, 8. Auguſt. (Pat.) Am Montag abend 
Wurden Einfadungen zur Kouſerenz des Oberſten 
Notes verſandt, und zwar an die lalieniſche, bel⸗ 
. ſrauzöſiſche, engliſche, ſapauiſche Megiernugen 

an die Vereinigten Staaten. 

Parle, 3. Auguſt. (Pp.) In diplemaliſchen 

m wird vorausgeſehen, daß in Sachen von 
Obeerſchleſſen auf der Konferenz des Oberſten Males 
folgende Eniſcheidung fallen wird: Die Gutſeudung 
en Hilfstruppen nach Oberſchleſien durch Fraukteich 
wird ſonktieniert. England und Italſen werden keln 
Militär ſenden. Das ungeſiritten anerkannte 

zeln wird Beiden Seiten abgegeben. Auf dem 

ütigen Terrain wird die Interolliierte Verwallung 
bleiben. Obgleich die Zelt dleſer Verwaltung dee 
mm fein wird, kann fie ſedoch längere dauern, 
10 4e ſetzt vermutet wird. 

Lyon, 8. Anguſt. (Pat.) „peilt Pariſlen“ 
berichtet, daß der Oberſte Rat ſich mit fünf Fragen 
beſchüftigen wird, von denen die wichtigste die even⸗ 
zelle Enſſeudung der Hilfstruppen nach Ober 
ſchleſlen iſt. Sobald man iu diefer Angelegenheit 
nnen Beſchluß gefaßt hat, wird der Rat ſich mit 
det Frage der entgültigen Löſung des oberſchleſtſchen 
Problems beſchäftigen. Nachher werden beraten die 
Dfifenge, die Krſegsverbrecherfrage und die Ente 
sendung von Lebensmitteln nach Rußland. 


Wer nimmt an den Sitzungen des Ober⸗ 
ſten Mates teil? 

Maris, 2. Auguſt. (Pat.) Zu der Sitzung 
des Oberſten Nates werden, dem „Malin“ zufolge, 
außer Belgien, aller Wahrſcheinlichteit noch, auch 
Iugoflawlen, Polen und Numduien eingeladen, Bei 
den Beratungen Über die öſtliche Frage fol auch 
vrlechen laub teilnehmen. 

Verhaftung des Mörders des Mafors 
Monteilegre. 

Parid, 8. August. (Pat.) Der Mörder des 
Majors Montelegre wurde von eluem engliſchen 
Offizier verhaftet. 

Wien, 8, Auguſt. (Pal.) Der „Neuen Fr. 
preſſe“ zufolge wurde in Kreuzburg der Mörder bed 
Maſere Montellegre nerhaflet; et iſt der 24jährige 
aberſchleſiſche Deutſche namens Joſſte. Er geſtand 
felne Tat ein und erklärte, daß er dafüie eine 
getiſſe Summe Geldes erhalten hat, er ſagte ſedoch 
vicht von wem. 


Neue engliſche Teuppen in Kattowitz. 
Kattowitz, 2. Auguſt. Im Laufe des geftrie 
gen Tages find neue engliſche Abteilungen hier eln⸗ 
getroffen. 


Truppenzufammenzfehung in 


Pommerellen? 


Danzig, 31. Juli. Aus Pommerellen kom- 
men Gerüchte, daß in den letzten Tagen ethebliche 
polniſche Truppeniraus porte aus Kongteß polen nach 
Pommerellen ftaligefunden haben. Su Dirſchan 
und Konig ſowie in Betent und Karthaus wim⸗ 
melt eg augeblich von Militär aller Waffengattun⸗ 
zen. In Diefchaw iR ebenſo wie in Gtaudenz 
eine ſchwere Buntenftation errichtet worden. Die 
Thetuer, Graudenzer und Dirſchauer Weichſelbrücken 
Rud feit einigen Tagen ſtark beſetzt. Die Paſſau⸗ 
en werden elner ſcharfen Kontrolle unterzogen. 
In den Kreifen der deutſchen Einwohner ſpticht 
man offen davon. daß dieſe auffallenden militäri⸗ 
ſchen Maßnahmen nur einen ganz beſonderen 
cd haben können, der augefihle der ganzen 
nicht unſchwer zu erraten iſt. 


Gene ralſtabsſitzung in Szenſtochau. 
Wreslau, 30. Jull. In Czenſlochun 


bat 


, Sul eiue polniſche Geueralftobefigung ! 


im hellſlen Lichte erſcheinen läßt. 


der Sitzung führte der befaunte General 


Haller. Art der Regie rung (Admiuiſtraſion) 


ür flaltgefanden, die die Oberſchleſſen droßende Gefahr zu hellen, don nur unſee der Bedingweg, mern alte 
Den Vorſitz bel verhafteten Bürger Amerikas 


und die 
edu ⸗ 


frelgelaſſen 
radikal 


Auch das poluſſche Kriegomiuſſterium und das pole] dert werden würde. 


niſche Miniſlerlum des Aeußern waren vertrelen. 
Iu Bezug der milltärlſche Lage wurde mitgeteilt, 
daß Polen Oberſchleſten von Norden, Oſlen und 


Süden mit 120,000 Maun umfaßt habe, die in 
drei Armzekorps und ein Reſervekorps geglledert 
ſeſen. Spezſalwaffen, wie Tauts, Fileſer und 
Funker, würden zum größten Teil von Frankreich 
über Danzig zur Verfügung geſtellt. Von einem 
groben Teil der polulſchen Oberleiinug würde eln 
Krieg befürwortet und gewünſcht. Polen habe in 
Oberſchleſſen geheime Kommſſſarſate eingerichtet, 
die zuſanmen mit den frauzöſiſchen Kreiskouttolleu⸗ 
ren ardelleu. ve 


Aus dem nerhun⸗ 
nernden Rußland. 


Ueber die Lage in Rußlaud meldet das Mo 
lauer Radio t 

Im Gouvernement Aſtrachau iſt berhaupt keln 
Brot mehr ethältlich. Bisher nährten ſich die Ein 
wohner von Fiſchen und erhlelten bis zum 12. Juli 
½ bis ¼ Pio. Brot pro Werfon als „Paſok“. 
Die Not nimmt mit ſedem Tage zu, eine Hilfe 
von auswärts It uubediugt erforderlich, 

Im Gouvernement Batizyn dat es bie zu den 
letzten Tagen des Inli noch nicht geregnet. Alle 
Saaten find vernichtet und die Einwohner find in 
einer amdfichtöiofen vage. Scharen von Frauen und 
Kindern wandern in die Stätte und gehen beitelnd 
von Haus zu Haus. Die Arbeiter verlaſſen die 
Arbeitsstätten uus gehen Brot ſuchen. 

Im Gouvernement Saralon wird die Gente 
höchſtens 10 Pud pro Deſſlatlue betragen. Die 
Bewohner der Flecken und das ſtädtiſche Proletariat 
flüchten. Die Stadt Saratom Hit in ein Lager ab⸗ 
gezehrter verhungernder Meuſchen verwandelt. Die 
Bauern nähten ſich ſchon ſeit dem Frühling von 
verſchledeuen Wurzeln, zerflopenen Kuochen und "ans 
deren Sucrogaten. Viele Bauernhöfe find gänzlich 
vetlaſſen ; die Bauern verkaufen ihre Häuſer und 
ihr Werkzeug für lächerliche Preiſe. Das Los der 
ſtädliſchen Arbeiter it nicht beſſer. 

Ju den deulſchen Kolonien find 70 pCt. der 
Saat vollſtändig verulchtel. An einigen Orten von 
5000 Einwohnetu find über 4000 an Huugerge⸗ 
ſchwnlſt erkraukt ; täglich ſtecben gegen 60 Perſo⸗ 
neu. Es werden ſohar Halten und gefallents Bleh 
verzehrt. In elnem Gebiet find von 39,000 Ein⸗ 
wohnern bis zum 10, Juli 4200 dem Hunger er 
legen. Scharen von Flüchtlingen wandern nach Sl. 
birien, Turkeſtan und dem nördlichen Kaukaſus. In 
Mobkau traf eine Schar deulſcher Wolgakoloniſten 
ein, die nach der deulſchen Grenze wandern, 

Im Gouvecuemenl Ufa begaun der Hunger 
bereits im März. Die Bevöllerung ißt Gras und 
verſchledene Watzeln. An Orten, wo nich Getreide 
gewachſen ifl, wird es nicht gedtoſchen, ſondeen mit⸗ 
famt den Nehren verzehrt. 

Ju Gouvernement Drenburg gibt es ſogar keln 
Grad und das Vieh kommt um. 

Im Gouvernement Wfalka ergibt die Gente 
nicht eiumal Saalkern. Das Vieh und alles Ju⸗ 
ventae wied ausverkauft, um uur Brot zu erhalten, 
Seit dem März nähren ſich die Eln wohner von 
elndeubaſt. Die Sterblichkeit hat um 20 PCt. zu ⸗ 
genommen. 

Ju der Vaſchkiten⸗Republit nähren ſich die 
beute von Wurzeln. Eiulge Orte find gänzlich oer · 
laſſeu. In den Städten fordert der Hunger nu⸗ 
aüplige Opfer. 7 

Das Moskauer Hilf skomltee. 

Das Obe tvollzugskomitte Mätetußlands beſtä⸗ 
ligte die Zuſammenſtellung des Allruſflſchen Komi⸗ 
tees zur Hifeleiftung an die Hungernden. Das Kor 
mitee beſteht aus 63 Gliedern, Männern der 
Oeffentlichteit und Schriftſtellern. 

Auf ber erſten Siyung des Komitees wurde be 
ſchloſſen, in erſtet Reihe der Bevölkerung der Hun ⸗ 
gergouberuemeuls Hilfe bei der Ausſaat zu leiſten. 
Auf derjelben Sihung wurde propouſert Morkl ale 
Veclteter des Velpflegungskommiſſarlats ius Aus- 
land zu eutſenden. 


Der ruſſiſche „Theate rbrand“. 

Das Geſpeuſt des Hungers hat ſogar dle 
ſowſelrufſiſchen Vlätter bewogen, ihren ſelbſtü ber ⸗ 
bebenden Ton etwas einzuſchtäuten und von der 
Schlagwortpolilik abzuweichen; wenigftens ſchreibt 
Steklom in einem, Metitel der „Jeweſliſa“ unter 
dem Titel — „Wir brauchen ſtarle Nerven“ — 
folgendes: 

Sufolge der furchtbaren Mipeente wird die 
Produktion ſich außerordentlich dertlugern, die Fa⸗ 


beiten werden ſtehen bleiben. Unſere wirtfhalt 
lichen Plaue ſiud zunichte geworden, uud unfere ine 
nete Lage verschlechtert ſich auch wellerhin, Sogar 
in unſeter kommuniſtiſchen Partel if eine Er⸗ 
ſchlaffung, ein Nückzug vor der ungehenten Gefahr, 
ja foger eine Flucht aus den Reißen der Parlel zu 
bemerken. Wenn wle unſere Lage näher beltachten, 
{6 Tann man uicht mehr von einem Leben, ſoudeen 
nur von eluem Thealerbraud reden 
Hunger in Slbielen. 

Nanen, 3. Auguſt. (Pat.) Nach Riga komme u 
Auswanderer aus Sſbirlen, dle berichten, daß in 
Sibirien eln ſchredlicher Hunger herrſche, das Ges 
treide ii infolge det ungewöhnlichen Dürre, voll⸗ 
ftäudig wertodue, Auf den Feldern und in den 
Wäldern find große Feuersbrünſte. 

Geſalzene Fiſche aus Norwegen. 

Nach nor wegiſchen Nacheichten fordert die nor ⸗ 
wegifche Megie tung vom Stacting die Bewilligung 
von 700,000 Kronen, um elne größere Menge nes 
ſalzener Fiſche und Tran als Geſchenk nach Nuß ⸗ 
land abfenden zu lönnen. 


Hoovers Bedingungen, 

Aus Waſhingion wird femeldet, daß det Mir 
niſter für Handel und Induſleie Hoover eine Aul⸗ 
wort auf den Auftuf Gockis und des Paleiarchen 
Niton eutſaudt hat. 

Hooper erklärt ſeins Bereilwilliakeit. Rußland 


Sinowjew über dle „ſtarke“ Sowiet ; 


Meglerung. 

Selſingfors, 3. zuſt. (Pp.) In 
vorigen Woche hat Sinowlew. in Pelersbucg eine 
große Rede gehalten, in der er u. a. ſaßte, die 
ausländiſche Preſſe ſchreibe über den nahen Sturz 
der Sowieltegſerung. Das fei eine gewöhullche Lüge 
der „käuflichen“ bourgeoiſen Preſſe. Uns konnten 
die orgaufſterten Armeen Koliſchals, Denikius und 
Judeullſchs nicht beſiegen, desto weniger werden ung 
die hungrigen Volkshauſen gefähelich werden. Der 
Hunger i eine furchtbare Helmſu hung, iſt aber 
auch die letzte Probe für ung. Wenn wir fetzt 
liegen werden, fo werden wir ſagen können, daß das 
rommuniſtiſche Syſtem in Rußland ewig bleiben 
wird, Doß wir aber ſiegen werden, dafür iſt der 
befte Beweis die gegenwärtige Polltlk der ento 
pälſchen Weſiſtaaten zu ung, Bel ung herrſcht 
Hunger, Cholera, nach Millionen zählende hungernde 
Voltshaſen zerftören die Eiſenbahnen und Städte, 
in den Straßen Moskaus und pelersburgs flürgen 
Cholerakrante flerbeub nieder, wir brechen zuſammen, 
das alles ſchreiben die bourſſeoſſen Zeitungen, aber 
die Engländer, Deulſchen, Polen, Schweden führen 
mit ung Unter handlungen, ſchlleßen Verträge ab 
und ſenden ihre Delegationen, Es beweiſt das, 
daß die Megierungen der Weſlſtaaten es verſlehen, 
daß der Sowſelregſerung garnichts droht und ba 
dieſe Regie cung gegenwürlg fa ſtark wle immer ill. 


England füechtet die Anarchie in Nuß land. 


London, 8. Augufl. (Pp.) Dle engüſchen 
Hand clotteiſe ſchauen auf die Frage der eugliſch⸗ 
ruſſiſchen Handelöbezichungen ſehr peſſümiſliſch. Der 
„Dolly Mall“ ſchteibt, daß die Periode der Auarchie 
ſür Rußland undeemeidlich iſt, unabhängig davon, 
ob die Sowfetregierung bleibt, oder eine andere an 
ihre Stelle kommt. Dieſe Periode wird furchtbar 
ſeln, deun die vor Hunger raſenden Volkshaufen 
werden einen jeden lolſchlagen, der noch ein Slick 
Brot hat. Die Fremden, die dann in Nußlauo 
find, werden ihres Lebens nicht ſicher fein, da keine 
Gewalt fie ſchötzen können wird. Wenn ſich in 
den nächſten Woche die Lage in Rußland nicht 
beſſern ſollle und dazu iſt lehr wenig Hoffnung 
vorhanden, ſo werden alle engliſchen De» 
legationen an Rußland abberufen. 


der 


Der leklländiſche Premier über 


die Helſingforſer Konferenz. 


Miga, 8, Auzuſt. (Pat.) Der lettländiſche 
Premier ſprach feine Meinung über den Verlauf 
der Konſerenz der baltiſchen Staaten in Helſingfors 
aus. Haupfſächlich wurde über das gegenſeilige 
Verhältnis der baltiſchen Staaken und fiber die 
wiriſchaftliche Frage debattiert. Die Verhandlungen 
hatten einen guten Verlauf, doch wurden keine 
Konventionen unter ſchelebe n. In 
der kürzeſten Zeit werden Verhandlungen in Sachen 
eines Handelsberltages zwiſchen Lettland und Fiun⸗ 
land stattfinden. Die Gerlichte über vermeintliche 
arößere Mißperſtändulſſe zwiſchen Letllaud umd 
Polen entbehren jeder Grundlage. Letllaud wie 
auch Eſtland behaupteten auf der Konferenz, daß 
Ihe Standpunkt in Sachen des polulſch⸗litauſſchen 
Konfliktes ſich nicht geändert habe. Man einigte 
ſich, iu Sachen der Koufereuz zolſchen Leltlaud, 
Slunlaud und Rußland. 


Chronik u. Ralınles, 


Die Vertretung der ruſſiſchen fozlar 
liſtiſchen FöderatloSowietrepublik iſt, wie 
und aus Warschau telephoniert wird, geſtern dort 
mit einem Extrazuge eingelroffen, Im Namen des 
Außenminiſterſunſs wurde ſle vom ſlellvertietenden 


„ Obınna der nefaffonen Lodzer, 
Komlter zur Siem der gefallenen Loder ha 
feiner litzten Sitzu befihlo 


nach dem kafholiſ hen Reise 
zu veranſtallen. Auf dem Fileshof werden jüe 1 
Gefallenen Gebete und eulſprechende Reden ge hah 
ten, worauf auf dem Plae Wolnobel (Neuer Mig 
ein Dankgoltesdſenſt ſlatiſindel. Zue Ehrung Mm 
gefallenen Lodzer wird in der Kathedrale eine Wey 
mortafel mit den Namen der Helden einge water 
Zu dieſem Zweck findet am 18. d. Mis. ein Abe 
chenveckauf ſtalt. Am g. d. Ml, findet im Lobi 
Pelrikauerſlraße 102 elne Sitzung unter Detail 
gung der Vertreter der Vereine und Verbände fall 

Die Kaſſferung der Feldpost. D 
Prefjebüro des Keſegeminiſterlung macht befand 
Mit dem 80. Full 1921, wurden  fAnntliche Mal, 
voftabteilungen mit Ausnahme der Feldpoſt 28 m 
72 aufgelöst. Die Poſlſendungen, die bis ſetzt fh 
Abteilungen und Milſtärsperſonen an die Feſdpz 
adreſſtert wurden, ſind in Zukunft an die Ju 
voftänter im Standorte der Abteilungen, zu weich 
die Adreſſanlen gehören, zu adreſſieren. Die An 
löſung der Feldpost Nr. 23 und 72 wird iu en 


Chef des Oſtdepartemeuls Herrn Marſan Sumla⸗ 
towsti und dem diplomaliſchen Beamten Fürſten 
Lubomirsk! empfangen. Die Somwjelvertzetuug bee 
ſteht aus 69 Perſouen mit dem Herrn Leon Ka⸗ 
rachan als bevollmächtigten Vertreter an der Spipe. 
Berner gehören zu ihr: Leonid Eoholewöli, der 
Beirat der Vertretung, Johannes Lorentz, erſter 
Sekrelär, Morig Kantorowicz, Attache, Konſlantin 
Lulga, Koufularverwalter, Michail Vogole po, Mite 
glied der Verrechuunugskommiſſlon, Jzor Schemjakin, 
Sekrelar der Kommilfton, Groozleuski, Be voll mäch⸗ 
tgter des Volkskommiffars für den Juuenhandel, 
Gotiſchakow, als Gehllſe des vorigen, 
* * 


2 
Anläßlich dee Ankunft der Sowletgeſaudtſchaft 
in Warſchau äußerte ſich ein angeleheuer Vertreter 
der Warſchauer diplomaliſchen Welt: Lettland und 
Finnland waren die erfleu Staaten, dle normale 
Verbindungen mit Sowjetenßlans aufnüpften, Seht 
ſchloß ſich ihnen Polen au. Jufolge deſſen, daß die 
Volſcheiolſten niemals die Hoffnung aufgeben wer⸗ 
den, den Volſchewlemus über die gauze Welt zu 
verbreiten, wie auch aus dem Grunde, daß ee 
ſchwer ifl, normale Verhältuſſſe zwischen zwei Staa⸗ 
tem herzustellen, von denen der eine einen bourgeol⸗ 
fen und der audere einen kommuniſliſchen Auſb an 
hat, fühlen es, daß Flunlaud und Lelllaud der 
Uebermacht unterllegen müßten. Das Beiſplel Bette 
lands uud Binnland® zeigt jedoch, daß es nicht fo 
it. Gegenwärtig, wo ſich ihnen Polen angeſchloſſen 
bat, wuchs das Uebergewicht der autibolſchewiſliſchen 
Seile. Infolge des Verkehrs Rußlauds mit bolt ⸗ 
geolſen Staalen wird das Leben die bolſchewſtiſchen 
Ideen zerſchlagen. Die Evolutiou des ruſſiſchen 
Kommunismus wled fehr ſchnell vor ſich gehen. 
Perſonaluachelcht. Der Delegierte des 
Finauguimſteriums für die Lodzer Woſewodſchaft 
Herr Leon Chwalbin gt, reichte am 1. Auguſt 
jeine Demiffion ein, infolge Annahme eines Diek ⸗ 
torpoſtens in einem Warſchauer Hau delsinſtitut. Die 
bisherigen Amlefunktionen des Herrn Chwalbluski 
übernahm deſſen Gehilſe Herr Luelan Va) ski. 
— Der Megieruugskommiſiar für die Stadt 
Lodz Here Stanislaw Jegek i, hat ſich in 


ſprechender Zelt beſonders bekannt gegeben werden 

Die Ausgabe von Außblandspäſſen 
Nach neuer Verordnung, erhalten Mäunet von jj 
bio 85 Jahren and den Grenzgebſeten ohne G. 
lanbn is der Aushebungskommiſſton Feine Ausland 
däffe. Das Minifterlum fie auswäcllge Arrgelegen 
heiten teilt mit, daß die Ausgabe von Emigration 
Päſſen auf unbeſtemmte Zeit elugeſtellt wurde. Da 
aenen können ſolche Päſſe Bürger des ehem. kauf 
ſiſchen Staates unter beſtimmten Bedingungen e 
halten. 

* Verftadilihung der Büegerſteigg 
Der Ma ziſtrat beauftragte im Eiuverſtändulß mil 
der Slenerablellung die Baudeputation, ein Slaly 
tenproſekt zur Verſladtlichnng der Bürgerſteſge auh 
zuntbeiten. Die Hausbesitzer ſollen nach Werwieflk 
chung dſeſes Projetiß zu einer Stener für die Im 
ſtandhallung der Bürgerſteige herangezogen werden 

* Aenderungen im Miniſterlum e 
öffentliche Geſundtbelt. Auf Verlangen de 
Kiunnzininifteriums wurden im Minifterium Fü 
Öffentliche Gefundheit folgende Abteilungen falfiech 
Die Abiellung für den Kampf mit anfledtenden 
Krankheiten, die Abteilung für den Kampf mit des 
Unzucht und veueriſchen Kraukhekten, die pay hatel, 
ſche, die ür Berufshyyiene, für Kurorte uud Geng 
uugehe inne, die Ableitung zum Schuß der Mitte 
und des Kindes (wurde dem Miniſterium für An 
beit und öffeuilſche Fürſorge Übergeden), die Able 
lung Fir Schulhyglene, für Geſete, für Stäyte un 
Wehuungehnlene wie auh dad 12. Depirieeul 
Vom früheren Miuſſterium blieben 4 Abteilungen 
die Präfldiale, Spffal⸗, ſtaallſche und Verlags un 
phatmazentiſche Ablelluug⸗ Dagegen wurden fill 
der kaſſtetten folgende neue Abteilungen ius Lebe 
gerufen: für Hy lleue, filr all gemeine Kronkheileh, 
für das Budget und die Fluauzen und elne Organe 
ſatorliſch-adminifttative Abketlung. 2 

Prüfungen für Externe. Das Kuß 
tasmdmifterimm verſaudte in Sachen der Pell fungeg 
far Externe nachſtehendeß Munoſchtelben: 1) On 
Prüfungen für Epleene im Bereiche der 8. Klaſſt 
(philologiſche oder reale und verſchledener Art Eu 
gan zungepriifungen) finden zweimal im Jahre (au 
Sebruse und März, im September und Oklobet) 
vor der Rommiſſion des Minifterlumd iu Warſchan 
Lodz und Lublin ftatt, Die vereinfachten Mei 
prilfungen für eine fpezielle Kalegotle der Erien 
nen, die durch beſondere Verordnung des Miuiſte 
ums auberaumt werden, finden zum letzten Mat 
um Oktober 1921 vor der Kommiſſien, des Miß 
ſteriumg in Warſchau ſlatt. Eingaben, verſehc 
mit den erforderlichen Dokumenten ald : Taufſchel 
Lebenslauf, das letzte Schulzeuguls, Photograph 
und Quittung der Finauzkaſſfe über eingezahlt 
Stempelzebühe, ſind einen Monat vor Beglun det 
Prüfungen, d. h. im Januar und Auguſt, unlez 
Anführung der Maturität (phllologiſch oder real) 
fowie der Frempſprache (französich oder deulſch 
elnzureichen. 2) Pellfnngen für Exlerne aus bei 
Bereiche der 4. mud 6. Klaſſen finden ebenfalls neh 
mal im Jahre (Februar und Oktober) iu Yorz ai 
ſtaallichen Kopekuſtus⸗Gymmaſtum au der Neu 
Zlegel⸗Straße Nr. 9 flat und find Geſuche nl 
den Dokumenten au die Direklſon des genaunlet 
Gymugſtums zu richten. 3) Programme und i 
gement det Examſinas find in der Bibliothek da 
Warſchauer Lehrerveteins, Nowy Swiat Mr. 59 en 
hältlich, 3) Die Geführen für die Examiunas ja 
folgende : 1) 000 Mk. [ür die vollen Aae AUE 
gen, 2) 800 Mt. für alle auderen Prüfungen, DU 
Gebühren ud lu dem ſtaatlichen Binanzäuter auf 
Rechuung des Kultus zaiulſterſams einzuzahlen, mil 
Ausnahme der Gebühren für die Prüfungen aus det 
0. Klaſſe, die unmlitelbar an die Direktionen a4 
einzelnen ſtaallichen Gymnaſien zu eutelchten find, 

»Zur Strelklage. Da die Situation Ih 
Sachen des Metallarbeiterftreitd weiterhin uber 
ändert iſt, trat der Arbellsluſpektor Herr Woſllle 
wiez ale Schledsrichter ein, um den Streik 
liquldieteu. Big heute nachmittag dd, der Her 
Acbelteluſpektor beide Partelen zur Ausſprache nad 
ſeluer Kanzlei ein. 

— 


1 * 

Nach der Lſqnldierung des Texkilarbeſterſteell 
iſt nun auch bezüglich der Forderungen der Meillet 
aus biefer Branche zu "einer Eluigung gekommen, 
In den größeren induſteſellen Anterneh mungen, me 
elne größere Zahl der Meiſter augeſtellt it, 90 
die Unterhandlungen etwas länger. In den ie 
beiten Geyer, Scheibler und Grohmann ſcheltten dit 
Meifter am Diestag nachmittag zur Mebeib ud 
dürfte ſomit auch der Koullikt mit den Meſſletv 
beigelegt lelu. 1 

1 0 

Ii Lokale an der Stenkiewicz-Strahe 9 fand 
elne Konferenz wegen Normlecung der Löhne für 
Handwebee stall. Die Forderungen, dieſer Aebeſler 
ſiud höher als die der Renftweber, Auf eine 
zweiten Konferenz im Lokale des Laudes⸗Juduſtele⸗ 


dienſilichen Angelegeuhelten für zwei Tage nach 
Warſchan begeben 


verbauded au der Monlasgto⸗ Straße 5 mit des 
Usbeiterbelsalerten wake Die Bapnanfbeilsenng | 


me Die gegen nee genen men 
der Kraftweber. Hiervon wurde der Texhl⸗ 
Jurnflrſevetband in der Petritoner⸗Straße 90 zwecks 
Arnaßhme dleſer Forderung in Keuutnis geſetzt. 
* * 


m 
hie 


“ 

Die -Anduftriellen Anlagen der Widzewer Mar 
Infetturen find infolge der Abweſenheit des Haupt 
Ktriondss Herrn Kohn noch immer nicht in den Ber 
hieb geſeht. Vel Unterbtelung der Forderungen 
den Mrbeiterm mitgeteilt worden, daß ihnen die 
om Verband der Juduſtriellen zugeſprohenen Bohne 
aufbeſſerung gewährt wird, doch t bierbel zu ber 
knickſichtgen, daß dieſe Firma nicht zum Juduſlele⸗ 
verband gehört. 


Weßen der Lohnforderungen der flädliſchen An⸗ 
geſtellten haben ſich die Herten Bigepräſident Elup- 
ett und Kanzleſchef Pilcer noch Warſchau zu den 
Bentralbehörden begeben, Von der Euiſcheidung 
des Kinanguinifleriid und des Minſſteriumg des 
Innern wird ed abhängen, ob die Forderungen der 
Augeſlellten bewilligt werden käunen. Der Mas 
nifteat kaun die Gehüällee une erhöhen, weun er 
hierzu den exforbeclichen Kredit echan. 

* Deltter Tag der zlonlſtiſches Landes ⸗ 
Konferenz. Vorgeſtein um 11 Uhe vormittag 
eröffnete Seſmdepulſezler Geünbaum die Sitzung. 
Er ſagte u. a., daß er ſich bemühen, werde, das 
Werlaugen von vielem der Vera mmellen zu erfüllen, 

ouach die Konſetenz am Dounerstag abeno ger 
chloſſen werden fall, Hert Popliſchewoki hielt ein 
tröheres Reſerat über den (Moijchen Nationalfonds, 
der unter dem Witch „teren Hoſeſob? (Geung⸗ 
Mopftal) in London im Jahre 1920 gegeſündet wor 
ben iſt. „Heute — ſogle er — zähl dieſet o a0 
59 Millionen Mark. Der „Seren Haſeſod? darf 
aber in allen Städten der Welt Vrebreſtung finden, 
fo daß wir unſer Ziel erteichen werden, eine 
Milliarde Mark für dieſen Bonds zu ſchaffen. Der 
Zionismus kaun durch die Jaſtiiaiog des „Keren 
Hoſeſobe zur Verwirklichuug gelangen. Nach dieſem 
Referat wurden Distufflonen gefährk. Heer De. 
Kotugrin ſprach über die Gulhratton na h Paliſttaa. 
„Wir müſſen — fagte er, — das abſolute Recht 
haben, noch Belleben dorthin zu emigrierten.“ Um 
5 Uhr nachmittag wurde die Sitzung von Se ſu⸗ 
bepunierlen Grünbaum eröffuet. Die Herten Schalklu 
und Spiiuzat, die ven Paläſtina zue Koulerenz 
el find, ſprachen über die zionilifche Täg ⸗ 
et in Palästen. Es hlelten auch Auſpeachen die 
Herten Teunenbaum uud Magiſter Schah aas Easy. 
begterer fante 3 J erlhnece Herrn, Gengvaau an das 
alte Sprichwort: „Große Meuſchen machen grohe 
Fehler.“ Derſelbe behauptete männlich, daß eln 
ſudiſcher Sejmöepntierlee eiue größere Vedenlung 
habe, als 50 Millionen flit den „Keten Haſeſos.“ 
Ich denke, du eine Milllon für dieſe Juſtiintion 
mehr Berentung hat als eine Seimrede.“ Valet 
hellen längere Reden die Hetteu, Aw, Olsdrauger, 
Grünbaum und Dr. Gottlieb, Uu 2 Uhr nachts 
wurde die Sitzung geſchloſſen, 

Strofuloſe Klndee nach Busk. Im 
Einvernehmen mn ben Arzt der Hellanflalt in 
Dusk Herrn Dr. Slatkiewiez hat die Sektion zur 
Bekämpfung der Tuberkulole um Laufe der letzten 
Wochen ür ofuloſe Kiuder nach Vust qualifiziert, 
Ein entsprechender Kredit in Höhe von 300000 
Mt. wurde vor einigen Wochen vor der Stadloctoreut⸗ 
teu-Verſammung in Lodz 0 bewilligt. Eine 
beabſichugte Eutſendung von 50 ansgeſuchten Kig⸗ 
lein wurde durch den Ausbruch einer Scharlach⸗ 
tbdeinie in einem der Kinderträume in Bust za 
lichle gemacht. Die Zahl der Kinder mußte da⸗ 
her auf 22 lednzteit werden. Die Abfahrt dſeſer 
Rinder unter Auflicht. ſpezleller Pflegetiunen er ⸗ 
vs am verſloſſenen Sonntag. Dauk der Lie 

euewürdigtelt des Be triebscheſs der Staalsbahuen 


Herrn Ingenieur Unresprowisz erhielt die Sektion 
zur Bekämpfung der Tabeckuloſe eluen ſpeziellen 


Waggon für dieſe Kinder zur Verſüguug geſtellt. 
Somit brauchten die Kinder in Kolusgei uud 
Statzysto nicht umzuſteigen und trafen ſchon mm 
Montag früh in Kielee ein. 

Gn Pavillon für Sholerakranke. 
Auge ſichts deſſen, daß in Warschau elulge Choleta⸗ 
tittaulangen hotlert wurden, hal der Magiſteat auf 
Antrag der Geſunzheilsabtellung beſchloſſeu, einen 
Papillon des ſtädtiſchen Hospitals In Nabogoszez für 
Cholerglraufe unigugeſtälen. Die Umarbelluugs⸗ 
kosten dürften etwa 800,000 Mark betragen. 

* Kartoffelmangel. Juſolge det anfaltens 
den Dre wurde die Zufuhr von Kartoffeln nach 
kodz elugeſtellt, weil die Landleute ſich der Kar⸗ 
toffeleinſe enthalten, in der Vorausſepung, daß 
biegen komt und die Kat loſſeln noch wachſen 
werden, 

Beulalltät. In Wolfuwka bei Lodz wur⸗ 
ken am vergangenen Montag einige junge Leute 
bus Lodz, die i Zluße badeten, von Bauern über ⸗ 
fallen ud cher heulßhaudelt. Die Vanern 
ſchlugen mit Spalen uud ſcuütleln auf ihre Oofer, 
die nicht wußten, daß au jener Stelle dag Baden 
beiboten fei, und brachten ihnen ſchwete Verlegun ⸗ 
gen bel. Am bentalſien verhielt ſich hierbei ein 
gewiſſer Micha Kuaßß aus dem Dorſe Kocſauo⸗ 
wice, der einen Schüler ins Waſſer warf, ihm 
Schläge auf den Kopf verlegte zu und eriränfen vers 
luchte. Mur mit Mühe gelgug es dem Schiller 
ſich den Armen feines Peiuſgers zu entreißen. So⸗ 
daun ergriff dieſer Unmenſch ein zehujähriges 
Kind, das ſich in der Nähe det Ilußes befand, Und 
ſchleuderte ec ins Waſſer. Weng nicht ſogleich 
Hille herbeigekommen wäre, halte das Kind im 
Waller feinen Tod gefunden. Weber dleſen uner⸗ 
hörten Vorfall nahm die Kim fnalpollzel ein Prolo⸗ 
ſell auf, Von den Verletzten wurden Wladyelaw 
Joſeflal, Klett Straße 196; Brune Bofuer, 
Mullch⸗ Straße 40 und Brontelaw Chwiek, Ziegel ⸗ 
Straße 70 notiert, 

Strenge Strafen, Das Wucheramt in 
kodz verutleilte Szlaua Drücker, der mit der Poſt 
187 Pit. Zuckee zu befördern verluchte, zur Ben 
Ichlagvahme der Ware, zu 0 Mouaten Geſänguls 
und A wee Wir, Slcafe, im ich tgahlungefolle 
u weiteten 3 Mongten Atteſt. Tauba Kusuftek, 
Be filseri von 12 Kühen, die im Dezember 1919 
99 Lier Milch zu 40 Mk. verkaute, wurde zu 
60,000 Mt. Stiaſe der zu 80 Tagen Arteſt ver» 
Arlett. 


enn rer mmi Krenz. au 
der cke der Wulczanskn⸗ und Andrzeſaſtraße wunde 
die Einwohnerin des Dorfes Benhzelin, Kreſe Brze⸗ 
zig, Johanna Kaczotoweka augehallen, die 6-Liler 
unbanderollierien Sple bei fih hatte. Die Por 
lei nahm in der Wohnung ihres Kuſiae, Wl. 
Sboriewski, Wuſczausfa 91, eine Revision vor, 
wober Skoczewart verſuchte, dle Polizel nut 8000 
Mk. zu beſlechen. Der beſchlagnahmte Sp ein)“ 
ſowie das Geld wurden im Pollzei-Kommiſſactat 
abgegeben. Eine Untetſuchung if im Gange. 

Feſtgenommene andilen. Die wegen 
eines Vanditeunberfalls im Dorfe Da⸗ 
geſuchten Dandilen Ay ton 
und Joſef Mar 


Verſibung 
bromka, Gent. Luc merz, 
Pigttewett (Konſtantinerſte. 86) 
datekt (Vohnekaſtraße 36) warden vor dem Haufe 
Wechob nett. 40 ſeſtgenommen. Man nahm ihnen 
N Ih geen Wtonnliheitenelget ſowie 15.630 
Mt. ab. Die Banditen wurden nach dem Polſzeſe 
Kommando des Lodzer Kteiſes gebracht. 

„ Unfall. Bei Ausbeſſerung, des Brunnens 
an der Alexandtowska 84 often ſich dom Brunme le 
falten einige Biegel und flelen auf den im Brunven 
bel chäfligten Arbeiter Iojef Filipowsti, der ſchwere 
Kopfverletzungen vdavonting. Er wurde Im Reltuuas⸗ 
wagen nach dem Holpital an der Drewuowskaſtraße 
gebracht. 
.. · ((((... 

Eingeſandt. 

Fur Stärkung des Renovlerungsfonde 
für den Nadogoszezer Vetſaal und des 
Glocken onde für die evangellſche Kleche 
in Zgterz bat ſiah ein Kountee gebiiget, welches 
am 7. Auguſt o. c. in den Waldanlogen des Heren 
Eruſt Lauge in Languwek ein Vergnügen arrangterl. 
He fange und Turnvereine haben beteite ſreundſichſt 
ihre: Mitwirkung zugeſagt, Eterhichiegen, Flower 
schieße n, Hahnſchlagen, Kinderpolonaiſe ele. werden 
angenehme Abwechslung blelen und die Pfand⸗ 
totterie wird die Ueberraſchung noch erhöhen : Gäuſe, 
Enten, Hühner, Mannfalturwaren, Tücher, Korn, 
Wurf eic. elc., find u, a, geſchenkt worden und 
tommen zur Verioſung. Pfänder file die Pfand» 
toiterie werden noch bis Dounecetag angekommen 
und bitten wir, ſoſche au Herten Etuſt Lauge in 
Languwek ſenden zu wollen, Wir bitten alle, die 
ung zur Etteichung des gengunten Zweckes behilflich 
fein wollen, das Feſt am 7. Auguſt a, c. nicht 
überfehen und recht zahlreich zu dieſem Vergnügen 
zu erſcheinen. Thouſeids Muſik. Vuffet am Platze. 

Das Hefttomiter, 


Mus den Gerichten, 


Die Taten eines Hochſtaplers. Glu 
gewiſſer Roman Kurpial, geweſener Mechenmeiſter 
bei den Megebamnarbeiten in Winniea, hielt um Jahre 
1919 um die Hand der Schauſpielgtiu Elconota 
Komalejyk au, u oel er ſich als Jug. Kaziant 
Fel ins, Grobgtunobeſitzer in Kieſupolen ausgab. 
In Audeltacht solch guter Parke nahm Frl. Kowal⸗ 
zyt den Antrag an und lau mit ihrem Vertobten 
nach Lodz, wo am 20. Mal iu der Hell. Kreuz ⸗ 
Rue die Trauung des Pie udo — Belınsti ſtatſaud, 
Noch einiger Zeit wurde der richline Feliuskt wegen 
verschiedener Vergehen bes Kuupıat verhaftet uud 
es ſtellte ſich heraus, daß Eleonoga Kowalczyk keinen 
Jugenicur, sondern einen Herumteelber gehelralel 
halle. Die Keyrtimation des Fenn ski hatte Kurpiak 
bieſem in Winnſca geſtohlen. um 2 Sebrtaf wurde 
der ſeit langem fluchte Kurplak in Krakau vel 
haftet und dem Gerichte übergeben. Das Lodger 
zulksgericht deturteille ihn zu 2 Jahren und 8 Monaten 
Geſänguis mit den Folgen, die im 26 —30 Art. 
des Stxaftodekſes vorgesehen find, mit Antechuung 
der Uuleriuchungehaft und Verringerung der Slraſe 
unt ein Zrittel auf Grund des Aumueftzegeſe hes. 


Aus Warſchau. 


— Aenderungen im Flusnguln ite“ 
um. Der BinangeBizeminer De. Ny varsk! 
beſchloß der „Rgcezpo poſtia“ zufolge ſeine Den ife 
ton elnzurelchen. Au feiner Stelle ſoll Herr Bo + 
teölaw. Markowskt, der gegenwärlige Direktor det 
Schaßkammer in Kielte ernaunt werden. 

— Greilaſ fung der Valuta Spe- 
ku laute u. „Pizegigd Wicezorny“ erfahrt, daß 
örei der verhafteten Wechſelſlubenbeſiher Neumark, 
Czewineki und Blu nenhal, die angeklagt ſiud, 
unerlaubte Spekulationen mit fremder Valuta be⸗ 
trieben zu haben, gegen Kaution aug der Haft ent 
laſſen wurden. Es befinden ſich noch zwe Wechſel⸗ 
fi ee und zwar Palmas und Kaßmaun in 
Haft. 

— Waldbrand bei Otwock. Am 
Dleuſtag mittag lraf in Warſchau die Nachricht ein, 
daß bel Otwork ein Waldbrand ausgebrochen fl. 
Infolge der Dürre iſt die Stadt vom Feuer bedroht. 
Die aus Katezew und Otwock einneltöffenen Beier» 
wehren find machtlos, un die Beauoſtätte begab 
ſich aus Warſchau eine Sappeur⸗Abietlung und 40 
Pollziſten. 

— Gefüilſchte Schulzenguffſe. Im 
PolizeirKommando des Kreijed Blouie in Grodgzlet 
wurde ſeſigeſtellt, doß ein gewiſſer Eonard Pielkzak, 
der ſich um elne Anſtellung bemühte, ein falſches 
Zeuguis über die Bkeudignug von 4 Gymgaſlal⸗ 
klaſſen vorgelegt hal, Pielczat wurde verhaftet und 
gab au, das Being von einem geiwifjen Marlau 
Dirt in Grodzik erhalten. zu haben. Mint ift 
vor zwei Wochen nach Wolkolvyer abpereift, um den 
Poſten eines Telegropheu⸗Veamden zu übernehmen. 
Lie Polizei nahm iu der Wohnung der Eltern des 
abweſenden Mruks eine Meviſton vor und ſauo Der 
ſchtedene Stempel vor. Im Berianje weiteter 
Unterſuchung wurde ſeſigeſlellt, daß oeh drei aude te 


V · 


Die betreffenden Peiſonen wurden verhaftet. 
Uuterſuchung iſt im Gauge. 


— Der rätjelhafte 
Zuſam menhang niit den in perſchſedenen Zetlunge n 
unter dem Titel „Der rätſelhafte Zucker“ veröſfent⸗ 
lichen Notizen giebt das Ver pflenungs⸗ Ainiſtes iam 
lolgenze Erklärung: Jufolige der seit einiger elt 
kurſiereuden phautaſtiſchen Gerüchte über den rate 
ſelhaflen Zucker hal der Kommiſſar des. Verpfle⸗ 


Zucker. 


perſonen im Beſiß von ſalſchen Beuguijlen waren. 
Eine 


zwirmmer pes! 
genheit durchgefuhrt. 
heraus, daß eln gewlſler 
aechaner Kooperalſve in 
45 Mk. pro Rac, Zucker 
elner Juformatſon erhalten 
mit 145 Mk, für 


gunge-ummerinme rer n 
eine Unterſuchung 
Die Un ſterluchnug heile 
S. Kosto von einer 2 
Form von Proviflonen 
nur für die Ecteſſung 
hat, wobei der Zucker in Poſen 
dis Kir. bete her win, An Biete Traugaktlon 
verdiente Herr Kosto 2,700.000 Me. Ant Grund 
olger Talſg hen bergaß der Nocmſſſes die Ange ⸗ 
legenheit dem Staatsanwalt, welcher elne energische 
Unterſuchung einleitete. Herr Kolle wurde ver⸗ 
haftet. 

— MotorradKataftrophe, Mähren 
ned Matortad⸗Neuneng in Warſchau fuhr einer der 
Motocykliſten, Herr Olſchewsti, der feinen Rivalen 
überholen wollte in das Pußlikum herein. Die 
Kataſtrophe hatte ſchrecklſche Folgen: Der Molor⸗ 
fahrer wurde in die Höhe geſchlendett uud tel ohne 
aidchtig hin. Einem der Zuſchzuse, dem O8 jährie 
gen Veamten- Eduard Wlouskl zeiſchmellerte das 
Motorrad, beide Bere, Blouskt veiſtarb im Krauken⸗ 
hand, wohn er überführt wurde. Belnbrühe erlitten 
lerner Jadwiga Dzierzkowska und Selle Skye zynska 
Lem Kaufmann Ezuard Worgwekl wurde der 
Unterſchentel zerſchmeltert, Der Moſotegkliſt er lil 


einen Weinbruch ut eine Kopfwunde. Ferner 
erliit Verletzungen eln uubekahuler Soldat, der 
jeinen Namen nicht neunen wollte, 1 


Aus dem Reiche. 


MPoſen, Erammwanftreil Am Mon⸗ 
tan abend traten die Auge flellten der elekteiſchen 
Sıgapenbahm in den Anallaud, Die Urſahe des 
Stteits iſt ein für dle Tramway Augeſtellten un⸗ 
günſtiges Urteil des Schisosge richig in Sacheg der 
Lohubevinguugen. N 

2ublin. Sener mii Menihens 
opfer. Am 27. Jul d, J. brach Infolge Muvor⸗ 
sichtigen Ungauge mit Feuer im Gehöft des Nitor 
lat Klatasz, Einwohner des Dorſes, Rämtoiike, 
Kreis Vugoraj, Feuer aus, wobel 4 Gebände mit 
lebendem und lolem Supenlae ein Maud der 
Flammen wurden. Der S baden bepffert ſich auf 
ka. 1 Wlilllon Mk. Das Feuer überſpraug auf die 
benachbarten Gebäude des‘ Alexander Lipka und 
ferne dieſe ein. Der Valer des Nitofai, Jau 
lakacz, der aus der brennenden Stallung Vieh 
tellen wollte, fand in den Flammen den Tod. 

Lemberg. In Hotel „Matodewy“ mirtele 
der 80 ägrige Heizer Michael Popiel mit einer Dame 
aus ser „Halbwell“ ai Bummer, Am Mocſen 
Lörſe man plotzlich im Zimmers einige Schüſſe 
talen, Der heibeigeeilien Dienerſchalt ſellte ſün 
ein ſchrockluhes Dun dar, Velde lagen blutig am 
Boden, Der Maun war ſchon lot, während die 
Fran boch ſchwache dezenszeiccen von fh gab. 
Neben den Maune lag eln Browulug⸗Nevolver, mit 
welchem er 2 Schäſſe auf die Frau abgegeben halte 
und daun ſich ſelber iu die Schlafe schoß. Die 
Ursache zu dem Morde und Selbjimorse kannte 
nicht feſtgeſtellt wergen und wirs waheſcheiulich 
immer ein Mälfel bleiben, 


Ein Bund der Neger. 


Poldhu, 2. Außuſt. (Pat.) In New-Dort 
finde der zweite inter natlouate Negetlougteß statt, 
zu tem 50,000 (7, Delegierte erschienen find. Der 
Rongreß wird ich dae mit der Bildung 
von Verbänden allet Meyer der Welt befaffen. 


Erdbeben. 

Poldbu, 3. Auzuit, (Pal.) Aus verſchle⸗ 
denen Gegenden kommen Nacheichten über flarte 
Eidbeben. In Barzi ſtärzte infolge des Erdbebens 
das Hauptpoſtgebäude zuſammen uud verschüttete 
einige Pertoncn, 


Vereldigter Rechtsanwalt 


Roman. Wainikonis, 


er Unterugate, alt bes Mertciädktihts In Leds, 
utetee td. sches Unteriuaungeridier beint Dilliärge- 
Ades G.. In Yoba dat an Whnotatrinugleimunf Der 
‚eirihauerstr. e, W. 6, eigne und emv)äng! von 
Head, Bioie, fern techtuche une ubininikrattor Angel 


5 
Maszyny do pisanla „Hemington“ 
Aparaty de kopjowanla „Roneo* 
nryimometry) „Brunswiga“ 

Maszyny do sumowanla „Burroughs“ 
Urzadzenia karlalsezhg, 
Amerykafıskle kompleine urzadzenla blarowe 
Warsziaiy reperacyine wszelkleh maszyn 
hlurowych. 
deny przystepne wygadne warunkl. 


EDWARD TELATYVERL, 


höds,-Ploirkowska 48, 


ein eleganter 


Halbverdeck 


ein- und Jweifpänuig zu gebrauchen, ilt zu vera 
e ant de der e Leb Heilung 


An rentable (eſchäft ſuche 


tätige. Belellgung 


mit Mk. Sg. cu. Agenturgeichalt, bevorzugt. 
Oft. unt. S. E. 220 an die Exp. F. Ulatles. 


Größeres Agenkürgeſchäft für 


Wolle, Kämmlinge, Lumpen 
ſucht 


branckekundigen 


Herrn 


unter günſtigſten Bedingungen. 
Off. unter „Wolle“ an die Exp. de. Bl. erbet. 


3 


Mittwoch traf in Parſs der pfoſtlüe Nanttas“ 
Perelii ein. Er wurde im Nanten Beis von 
Fonaıd und dem Erzbiſchof von Paris empfangen, 

Die Miniftee der verbündeten Staaten werden 
am 9. September in Paris zufammensreffen um 
Aber die Teilung der von Deuiſchlaud erhaltenen 
Eutſchädigungen zu beraleu. 

Der Wafhinntoner Rerreinon 
ing Post“ meldet, daß Pıälldent Srcdiug endgſile 
tig den Plan aufgegeben hat, Senat baxum ale 
zugehen, den Berjaillee Trakiat zu alteptiereis 

Die deulſche Handelsdeſegatſon hat bereits das 
Proſekt ſue den Handeſesvertrag außgearbeltet und 
det leltläuoſſchen Delegation überreicht. 

Das belgiſche Parlament hat das Geſetz ange⸗ 
non men, wonach Frauen die Funktionen von Bür⸗ 
ger mel ſteru, Schöffen und Stablſekcelärlunen beklel⸗ 
den dürfen, 

Der Danziger Senat hat eine energifche Aklion 
eingelettet, um dem für heute augeſagten General⸗ 
telt zu begegnen 

Der anerifanifihe Batſchafter in Rom 
lierle der Familie des verſtorbenen Sängers Gäruje 
im Namen feiner Regzie rung. 

Zwiſchen Loncher und Kraſſin werden bezüglich 
der Auerteunung des ischen Morlciegsjhnisen 
Verhandlungen gefſihhe! 


went der „More 


fonbau 


Lodzer Börse. 
Lodz, den 3, August 121. 
Gozahit Gefordert Abe 


Deutsche Mark in bar 23. 24.50 
. „ Schecks 23.50 24.50 8 

Vereinigte Staaten Dol- 

lars jn bar 1085.— 1995.— 1050 
Frank In Sohecks 150.— 15150 —.— 
Sa, Lodzer Plandbrlete, 216 — 222.— 217.— 
4 4% Lodz. Plandbriefe 208.— Al 
6% Obligationen der 

St. — BB —.— 


Valutadendenz schwach, 


22 
— 
Warschauer Börse, 
Notierungen vom 8, August (Pet) 
gezahli 
60% Anl. d. St. Warschau 1919/16. . . 258 
% Aal. d. St. Wärsch. 1917 für Mk. 100 —.— 
4½ Plandor, d. Budonkred.-Ges, . 204 
%% Anl. der Stadt Warschau : „ 
100 85.50 


F 1. Mx. 100 8 
8% Anl. d. St Warschau, . 40 —478 


2⁰⁰ 


Bargeld 
Verkauft Kauf 
Vor.-St.- Dollars. 130 100 
Schecks. Transaktionen 
New-York ER ea 
London. ... 185 
berlin » 24.25-28.30 
Faria. 151 
mn 
Prag. 24.76 


Aktien 
Handolsbankin Warsch.. « » . 237523052200 


Diskomwbank In Warsch. + 
Kreditbank in Warsen, . I-II, 
Ostrowiecker Gesellschaft. 


2400 
. 2300-200 
. 7350-70 


Borkowskh . . 2 41475 

Budakd. . — . 230—2435—2452 
was, der Zuckerfabriken , . . 13500 13400 
Starachowies für 500 Mk. 00 700 
Seultlahtte-Ges. 255 

Polnische Nafıa .. 2 

Lilpop A1 „ . 33500-337330 
Jaulkowall , . „1250 

Zyrandow . „ „4300044900 
Kohle, „ 1% 0 fec 


. 3 50⁰ 


Ahl For 
Stuhlmeiiet 
tüchtig im Dach, mit gu⸗ 
ter Praxis auf engliſchen 
Stühlen, ſucht baldige 
Nuſtelung Oft u. „ 
a D. Erp. DS. Dh 


Aha 


In der Utoulng e Stüc t, 
IL) x 


Zawiordle. . \ 


Zurliekgekehrt 


Br. h. PRYBULSKI 


Speriatarzt, für Haut⸗ 
Haar-sveneriihen Harnor⸗ 
dan ⸗Klantheſten (Män⸗ 
nerlcwäche) 
von g. 1 u. 4 v . jihe Aranen. 
Zawı . v. 


Zahnärzlin 


Fanny Lene 


Zurlickgekerht 
BPetrikauerftr. 200. 


Zogingt paszport 
ima Chaja Laja 
itstein ul. Prywatna 


Söſt⸗Garten 


In 
ſofort zu verpachten bei 
R. Saurer: Ruda Pabinnicka, 


Junger Mann Sohn achtbarer lter g. 0 Fabre 

alt, evalig, verb reyr Erfh-inung ſolbeut einer 
leſigen Pandelgſchute, ſpäter \tudiert in Deutſch⸗ 

land, der beutichen, polnischen und ruſſiſchen Sprache 
in Wort und Schritt mächtig. mit hätt Comptoll. 
arbeiten verkraut, geſtſitzt auf I. a. Referenzen und 
Beugmiſſe ſucht per ſofort oder ſpäter paſſende Stel⸗ 


once Verlcanens polen . 9955 
en 2 


Gelchantsnelle d. t 


cher 
Froutladen 


m. gr. Schaufenſter eletir, beleuchtet im Zentrum d. 
Stadt gelegen iſt weg. Erkrankung d. Beſſtzers ſo⸗ 
fort zu verkaufen. — Die auſchl. Wobnuſa beſtt. 
aus 2 Zimmern und Küche kaun event. gegen eine, 
andere entiprecb Wohn. vertauſcht werde u. Wo ſagt 
d. Een, ds Blatt. 261. 


Jitber- Meier 


für loſe Baumwolle und Garn ſucht Stellung. 
Gefl. Offerlen ſub. „Färbermeiſter“ an vie Exp. 
ds. Bl. erbeten. 2647; 


OR IS? „SCALA“ Ernie 


ek Das Drogranım beite 


interiotal des Scale. Beatum Dr 


Munerman. — Gente und +Anlich: Programm Nr, 1. 
kaniſche Tänze. 


Tansertes. a u. 


Neue fräfte: Men Maustin; 


Verde unge v Us 


a 


U 


uni ıi Miejskich w bodzi 


„ Konsumentöw, ze = powodu braku wegla 


| zmuszony iesi do wsirzymania 
| 5 1 gazu. 


2 
szany 198 


Bei pe wolndnie pos · 
xuchenek i innych prryrzadew 


j. w 5 * o gode. 
i.kraniki d 


rukejl moge poeisguas sa soba nieszezesliwe 
Slejskich w Lodzi nie badzie odpowiadat, 
elönionis gazn * praewodach bedzle zawezam 


wypaäki, 2 * 
normalnego 


Zarzad Gazowni Mlejskich w Lodzi. 


BRESLAU 


Herbstmesse 4.-8.$Septbr.1921 


Webwaren » Lederwaren „ Kunstgewerbe e Möbel 
und Wirtschaftsbedarf „ Papier und Papierwaren 
Bürobedarf » Sport und Spiel Nahrungs- und 
Genußmittel Chemisch-technische Erzeugnisse 


Einkäuferkarten und alle Auskünfte Anreise, Faß, Wohnung) durdı die 


Breslauer Messe-Gesellschaft 


Breslau I/ Ohlauer Straße Nr. 87 
Telegramm-Adresseı Nesse Bresiän 


—... — — 
Ahannements einladung 


N Das Steigen der Löhne und aller Herſtellungsunkoſten det 


Zeitung zwingt uns lelder wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ zu erhöhen. Er wird hinfort betragen: 


Ohne Zuſtellnug monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mi. 


Mit Zuſtellung durch Voten oder die Bolt: 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. 


Fit die Treue, die uns nnſere Leſer bisher bewahrt Haben, 
ſagen wir auch heute wieder unseren herzlichen Dank und richten 
an gie die Bite, unſexe Zeitung weſterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 


Für diejenigen Abonnenten, dle bis zum 9. Auguſt in unſe· 
ter Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15. den 
im Voraus elngezahlt haben, kommen dieſen Mal nachſtehende 


Millionumki 


gur Verloſung 


Nr. 1.342.940 
| „ 1.342.941 
| „ 1.342.944 
1 » 1.342.943 
ii Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern ndfate 


lender Gewinn von 


00.000 Ak. 


dem klinftigen Befitzet der Milltonu wa 


gehört 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr 15. 


—— 


air € I 


zu Bee Bedingungen 
J. au embi 


Zuche für meine Freundin, 


U % En! Talen Heirat. ſchaft mangelt, auf dieſem 


19 cbt mehr ungewönnlichen Wege einen Mann, 
Chriſten im Alter von 40-50 Jahren. Bermögen 
ſerwünſcht, doch nicht Bedingung. Dauptſach⸗ edler 
Ebarakker nud aute Leben sftelung. Freundin des 
hit komfortabel eingerichtete 6-} immer Wohnung | 
lowie auch r Strengſte Distretion zu 


liefert ; 


da es uns an Herrenbekannt⸗ 


Bantiasung. 


senteiffe amerle 


Adam Dobrzafizsi, nolnifher Sumeriit, 8832 Mowarkn, Inriiche En und 
ungariſches Tanzdıtet, Weiz Janasvek, erientriiches ah bes Dueft. Lola P „_ beliehte 
reinieren Dienstags. Ih 

aus 18 erihlafligen Selonummeen, Abende. . fern ti 


Allen teilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten, die unſerer teuren 


Malwine Herrmann, geb. Eichbaum, 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte nengpen, insbeſondere dem Herrn Paſtor Diem aus Intern, 
e 


dem Mabonosacier Mäunergeſangvektin und dem 1Madodoszezer Jugendbunde, 
Rranzſpendern ſagen wir uaferen klefgeſüblten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ſomie den 


Sonntag, den 7. Augult 1921 findet in Languwek, Station 
Nabogoszez, in den Waldanlagen des Herrn Ernſt Lange, ein 


Großes Vohltätigkeits⸗ seit | 


mit Ucberralchungen, zu gunſten 4, Sloden- 
fonds der evangeliſchen Kirdıe zu Fgiers [on 
wie zur Stärkung des Renovierungsionds 
fur den Radogoszezer Betſal ſtalt, zu welchem alle 
Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen werden. 


Programm: 1) Auftreten verſchledener hiefiger und auswärtiger Gefang- u. Turnvereine 
2) Aangert der bekannten Thonfeld ſchen Kapelle. 3) Sternſckießen, Floverſchießen, 
Hahnſchlagen, Korkenwerfen, Sackhüpfen, Kinderpolonaſſe. Ballonaufſtieg u. ſ. w. von 
ür Er⸗ 
a Tanz moet ) Erſtklaſſige Pfandlotterie. 
Jedes Los gewinnt. 5) Aeftaurant und Konditorei reich verſehen. Eintritt für Er⸗ 
wachſene 100 Mk. Kinder bis 10 Jahren frei, ältere Kinder zahlen die Hälfte, 
Bei ungünstigem Wetter findet das Feſt am 14 Auguſt ftatt, 


Grand Restaurant 
Hotel Polonia Eodz, Dzielna No. 36 


pod zarzadem gestronomistöw warszawskich: 
Doskonate obiady 3. 
Piwnice zaopatrzone w wyborowe trunki. 
Szybka i uprzejma ustuga 


Hawrot- 5: 
3 » 


„Möbel 


W dnie swigteczne i w ozasie obiadöw i codziennie wiecz. 
K ONCERT V te 
powataniem 


Zbroiek, . i Sgdzyüskl. 


erbeten. 


be 


Inh. Römer & König, Ing. e Plane 19 
melden. 2027 


Cod, Nawrot-Straße Nr. . 


Spez. Ge. f fir Lieferung lecniſcher Arfitei und Maihinen 
fie Johnitsbeborf, Dampſpetzungs- Gns- und Waſſerleilungs brauche. 


Relchhaltiges Lager ſämtlicher in das Fach elnſchlagender Artikel wie 
Oteitungsplatten,  Asbeltiabrikate, teniſche gummlwaren, ö 


ſucht entmeber 


Dentite und fahne aller Art, Röhren lde Waller, 
Bas, und Dampf, Werkzeugmaldtinen und 
werkzeuge Tür Siloller, Sum- 

4% und Llihter Flaſchen- 
süge, Winden etc, 


Dertretung der Aommandit-Geielinatt Mog u. Fielihsft & Co., Darin. 


Spesial-Purmpenlabrik und Eiiengisherei 
von Jubehör tür Jentralheisungsanlagen. 


Ar erg: muB: 


Ein gellbter 


Wiramowicza G. 


ny da mie 
Frenkel, 


ka 21. 


binett- 


Str. 3. W. di. Bi 


4 


— 6eindit— 
1 orenbank be 
1 lnger 
; 3½% Mir, engl. Fabelkat, ſehr ſtark gebaut- e Mann 
1 Dampikeifel En 
en. 6 Mix. X % Mir e Te Dam ia 
1 6 P. H. Sasmotor Gausgrundhäd 


Syſtem Deutz 


Original Siderolten. 


g Bester Fc, ||, Ein Hane 


Yun uud Alexander Akilken 


Wrautm. Matter M. D reine 


Redaktions- Schnellnreſſehruck „Views dodast Beltung- 


It.LudwinFalk 


Spesiataryı Mr gan nnd 
Heileihfs-Arantheiten. 


Krane 


oeiucht. Offerten unter 
„Sirempelmeifter” an die 
Erd ds. Bi abzugeben. 


tn ronsinlexier srtabrner 


Bu ckhalter 
n Ein ee DER: 
de DR unter «AD. in 


Sprifen, Pumpen, Injehtoren, Condeniationstöple, We eher 


Wen. Mabie 


Wirker 


für Ruanmaldine findet 
dauernde Veſchüft aer 


L Paszport 3 7 


ulica, Nowo- 


kaufe 2 neue Star 


Nänmaſckinen 
u. 1. gebrauchte, Gluwua⸗ 
u be. 
ſichtigen von 10-12 am 
3618 


mit Mäckeret und Obhaartem 
bin Ib _sotllen® zu perkaufen, 
Adolf gan. Zornd stef, — 1135 


preiswert zu vertan. 
Nüberes zu erfab⸗ 


1 geſichert. Gefl. Offerten unter „3. 3. an die Lods, Wölssahiska 164. 8 
Hichtöuxn |Diefes Blattes erbeten . Sim 6. bein 


